
 
 

 
 
 
 
 

Schulanmeldung Fünftklässler 
FAQs – Häufig gestellte Fragen  

 
 

Sehr geehrte Eltern mit einem Viertklässlerkind, 

Sie tragen sich mit dem Gedanken, Ihr Viertklässlerkind an der Hermann-Greiner-Realschule anzumelden. 
Vielleicht haben Sie noch Fragen, die über die Informationen des Elterninformationsabends hinausgehen 
und auch in den durch die Grundschulen verteilten Unterlagen – Brief und Flyer – nicht vollends geklärt 
werden konnten. Die Flyer finden Sie auch auf unserer Homepage. 

Einige häufig gestellte Fragen haben wir unten notiert und beantwortet. Sollten darüber hinaus weitere 
Fragen offen sein, zögern Sie nicht, uns auch telefonisch unter 07132 | 382280 kontaktieren. 

 

Wann bekomme ich Bescheid? Wie geht es weiter? 

Am Anmeldetag erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Nach den Anmeldetagen wird Ihre 
Anmeldung verarbeitet. Den verbindlichen Aufnahmebescheid erhalten die Eltern zum landesweit 
gültigen Termin Anfang Juni per Post zugesandt. 

 

Kommt unser Kind mit Freunden in die Klasse? 

In der Regel werden in der HGR Kinder einer Grundschulklasse als Gruppe einer Klasse zugeordnet.  

 

Welche Angebote gibt es im Bereich des Religionsunterrichts? 

An der HGR können Sie Ihr Kind für katholischen, evangelischen oder islamischen 
Religionsunterricht sunnitischer Prägung anmelden. Alle drei Konfessionen werden von staatlich 
geprüften, mit Studium in diesem Lehrfach examinierten Lehrkräften unterrichtet. Wenn Sie Ihr 
Kind nicht für den Religionsunterricht einer Konfession anmelden, muss es am Lehrfach Ethik 
teilnehmen. Alle Fächer sind versetzungsrelevant.  

 

Unser Kind möchte in die Musicalklasse aufgenommen werden. Was muss ich tun? 

Bitte füllen Sie hierzu das Anmeldeformular Musicalklasse aus und geben Sie es zusammen mit 
den anderen Anmeldeunterlagen ab.  

 



Ich benötige eine Ganztagesbetreuung für mein Kind. Wie ist das Ganztagesangebot an der HGR 
organisiert?  

Die HGR bietet für die Stufen 5-6 ein offenes Ganztagesangebot an. Offenes Ganztagesangebot 
bedeutet, Sie können, Sie müssen Ihr Kind aber nicht anmelden. 

In der Stufe 5 hat Ihr Kind an zwei Nachmittagen Unterricht. Zusätzlich kann es an zwei 
Nachmittagen ein Ganztagesangebot buchen. In der ersten Schulwoche eines jeden 
Schulhalbjahres erhalten Sie die AG-Angebote und Anmeldeformulare. Kinder, die am Ganztag 
angemeldet sind, sind dann von Montag bis Donnerstag bis 15.20 Uhr an der Schule. 

 

Gibt es eine Mensa? 

Ja, an der HGR besteht montags, dienstags und donnerstags die Möglichkeit, in der Mensa ein 
warmes Mittagessen zu buchen und einzunehmen. Es kostet 4,60 Euro. Zwei Essen und jeweils ein 
Dessert stehen zur Auswahl. 

 

Ich habe keine Möglichkeit, mir die eingestellten Formulare auszudrucken. Was kann ich tun? 

Das ist kein Problem. An den Anmeldetagen haben wir in der Schule die Formulare ausliegen. Sie 
können sie an der Schule vor Ort ausfüllen. Sollten Sie die Formulare vorher benötigen, können 
Sie auch im Sekretariat anrufen und sich die Formulare ausgedruckt vorab abholen. 

 

Ich bin mir nicht sicher, ob die Schulart Realschule die richtige Schulart für mein Kind ist. Wo kann ich 
Hilfe für meine Entscheidung bekommen? 

Die wichtigste Orientierung hierbei sollte für Sie die Grundschulempfehlung sein. Wenn Sie 
darüber hinaus Beratung benötigen, kontaktieren Sie erneut die Grundschullehrkräfte und auch 
die Beratungslehrkräfte Ihrer Grundschule. Ebenfalls können Sie am besonderen 
Beratungsverfahren der Grundschule teilnehmen. Auf der Seite des Kultusministeriums 

https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Welche+Schule+fuer+mein+Kind_) 

werden die in Baden-Württemberg existierenden weiterführenden Schularten mit all ihren 
Besonderheiten vorgestellt. 

 

Unser Kind hat eine Werkrealschulempfehlung. Was sollen wir tun? 

Die Grundschule kennt das Leistungs- und Arbeitsverhalten sowie das Potential Ihres Kindes gut. 
Unser Rat zum Wohle Ihres Kindes lautet daher: Vertrauen Sie dieser Empfehlung und melden Sie 
ihr Kind an einer Werkrealschule an. In Neckarsulm bietet die Franz-Binder-Verbundschule einen 
Werkrealschulzug an.  

 

Unser Kind soll eine Realschule besuchen. Aber ist die HGR die richtige Realschule für mein Kind? Wo 
erhalte ich weiterführende Informationen über die HGR? 

Um die HGR kennenzulernen, erhielten Sie über die Grundschule mehrere Flyer unserer Schule 
und ein Anschreiben der Schulleitung mit Informationsmöglichkeiten. Außerdem bietet die 
Homepage einen guten Überblick über das Schulleben und das Schulprofil. Viermal im Jahr 

https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Welche+Schule+fuer+mein+Kind_


erscheint unsere Schulzeitschrift Blickpunkt. Die aktuelle Ausgabe des Blickpunkts, aber auch alle 
Ausgaben des vergangenen Jahrzehnts sind auf der Homepage einstellt. Im Blickpunkt erhalten Sie 
einen sehr umfassenden Eindruck von der Schule, dem Schulleben und dem Schulprofil. 

 

Unser Kind hat eine Gymnasialempfehlung. Wir schwanken zwischen Realschule und Gymnasium. Was 
sollen wir tun? 

Die Regelgymnasialzeit beträgt acht Jahre. Das heißt, mit der Entscheidung für das Gymnasium 
entscheiden Sie sich für ein achtjährigen Gang zum Abitur. 

Schüler der Realschule erwerben nach sechs Jahren den Realschulabschluss und können – bei 
Vorliegen guter Noten – danach ein berufliches Gymnasium besuchen. Hier erwerben Sie nach drei 
weiteren Jahren das Abitur. Der Weg zum Abitur über die Realschule ist daher ein neunjähriger 
Weg. Ihr Kind hat damit ein Jahr länger Zeit. 

Sollten sie Noten nach Beendigung der Realschulzeit nicht für den Besuch eines beruflichen 
Gymnasiums ausreichen, besteht die Möglich, das Berufskolleg zu besuchen und dort in einem 
zweijährigen Bildungsgang die Fachhochschulreife zu erwerben. Über die Berufsoberschule kann 
danach auch noch das Vollabitur abgelegt werden. 

Die sechsjährige Realschulzeit an der HGR bietet außerdem zahlreiche Möglichkeiten, Ihr Kind über 
die kognitiven Fachinhalte hinaus auch in Ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu fördern – zum 
Beispiel in der Musicalklasse Stufe 5/6, in der IT-Klasse ab Stufe 7, durch die Mitarbeit in der SMV, 
durch Engagement in den AGs und im sozialen Profil oder gar durch eine Mitarbeit am 
Ganztagesbetrieb als Jugendbegleiter in der Hausaufgabenbetreuung der Unterstufen-
schülerinnen und -schüler. 


